
Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates

' des Kantons Basel-Landschaft

Nr 334',1 vom Läu 0ktober 19?1

Aufnah;ne cler Vil].a im !Jt" I4areare; $her:.park in Fi-nninsen .i.n

das Inventar rler Eesehii.tsten Raud-enkmä"I"e:' 1Les I{a-ntons Base.l*

Iranei**haft

Die klassj.zistische Villa llegt ininitten ej-n.es grosrlen

Parlees, der sieh über den Ostai:hang d*s Stn I'ta.rgarethenh.ügels

erstreehto lhr Erbauer war Karl Burckherdt-Thurneysen, Besitzer
des i{ofgutes auf St* Margaretheno Den Zuge der Zeit folgend
liess.er um LB22/25 elnen englisehen Garten anlegen und, dar:in

ein landtraus errichten. Die irn $taatsarehiv Basel aufbewahrten
Pläne für das L,and,haus nerden dem Architekten Achilles Huber

zugesehrleben. Zu Beginn des 20, Jahrhunderts erfuhr die Vil.la,
elne Veränd.erung ihrer Sildseite, j,ndem der Singang auf riie Hestseite
verlegt unci der einspringende iriittelteit der Süd.seite auf dle Höhe

der Seitenflügel geuogen wurde"

Das Landhau.s erhebt sich riuf eluer Terrasse im vorderen Tell des

Parkso fm Gegensatz zu barocken Landsitzen <lient es nicht als Aus-

gangspunkt einer symnetrischen Gartenanlage, sondern nützt die flang-

lag4e mit ihrer ursprüng]lchen Aussi.cht auf die Stadt tsasel ause

Eingebettet 1n. einen engllschen Park rni.t zahlrej-chen l'usswegen,

ist sej-ne la6e ber.russt so gewähl-tu dass es die ?arka.nla65e nicht
unterb::leht, sondern sich clieser einfügt, jedenfa]lss darauf iceinen

beherrschencl"en lieeug niunt n

Entsprechend d"er J,age, dnho der Aussieht auf di.e Sta"dto ist
die liordostfassade aufgelockert uncl mehrfach geöffneto Einen Örei*
achslgen Htttelrisalit mit absehliessen.dem DreieeJeglebel nach d.em

Muster antiker TernpeJ. flankieren bej-dsej.ts pergolaartige Erdge-

sehosshallen mit offenen Arkaclenr:eihen, hinter denen die aurüekge*

setzten, zweigeschossi.gen Flü.gelbauten einst Oie sUAfiche Eingpnge-

fassacle hofartig umfasstenu In dle llingangspartie war auch ein gegen*

überliegender Brunnen einbezogeno

Das klassizisti"sclie landhaus; im fjt.Ha::garethenpark gilt als
elnes der ersten ileispiele einer Vilta i.m Stile des Frühltlassiz,irrmu.fs
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in cter Urngc:hrmg Be,sel-so

Der Bau ei.ner V:il-l.ar aur:serhal..b der S,.s-dtu ungEeben vön eirl*r'
g"rossen Pa.rlc,"rn-Lageu ent$praeh durr:hau;.; de:: roma,.ntj-sch*klassi:zis-,
tj.r:elr.en $tröm'mg jener 'lei-t" D:i-e /ibsap;e; r:n die frs.nzösis;chcn lJar-"oelc*

an-Li'r4Jer: k.am nich'b nur j-rrr ber.ru*:st u-r:regelmä.ssig a,ngeJ-egt,*p tlartenu
scrn.cier:n auch :Lm iltil clcr /tr'*hitekturflerüteln der Villa äum AusLlrucku

'/,ttttl;r' rrerniochte si"eh Ach.i-l.1-es iiuber vcrl der Tr-acii-tion der frilnziiei.*
sclren lai:dhäugrer nir:ht &enn uu ltjsen. D:Le Gl-iederu.rig cles Bau-k;u.brrs

in eiuen l{ittetteil. uncl zwei lrl.ügelbautr*n un.d die }{of'bi}durng auf
der Südsei"te; t:immt bestirnmE:n-de li-lernen'te frünzösischelr Anlagen rq'ieder
aLlf o Ihre Zusa.mmenfassung auf Dirciriröhe lässt ailercii-r:gs eirre vclr-
her un]:ekann'be Straffung des Bar.lkörpei:s erlsenne:r" Hindeutig ein
Novum iringegen. lst die stad'tseiti-ge !'assadenges'haltung, Ant1kisi.eren*"
de lilemente bestimmen hier eindeutig den G-esamteind:ruek, Das gliosse

Giebeld.reieck über den verhältnismässig; schmalen Mittetrisalj-t und

die offenen Arkaclenreihen verraLen unmissverstäindl.lch den Einflus;,r
de.r Weinbrennerschul.eo Anir}änge ei-ner einheimj-schen Traditiorr des
lendhauses mischen sich nit neuen Elementen uno i-assen die Vil-i-a alls
ein Werk dr:r Üebergangszeit erhenneno VergJ-ichen mj-t den späteren
klassiz,istischen trandhäusern in und um ilasel vollz,ieht sich lii.er: der
Ueberganej vom Baroclr zum Kl-assizismu-s innerhal-b ej-ner unverlcennbar:en

Begeisterung für antilces Forrnengut, das auf trarliticnellern Grundriss-
konzept basierencl ei.nen Du.rchb::r:.ch erz,ieltn Es fehlt deshal.b clie

spätere S'trenge 1n der kultj.sehen Gestaltun6l und die Geschlosseirhej-'bo

Als ein Werk d.es Frühklassiziiilnl.rs nimmt die Villa al.s Teit eir:er
grossen engti.schen Garternanlage ej-ne besonclere SteJ--i-un6g ei.n" Die trc*
wusste Abkelir vom fra.nzösisehen Konzept der behc::rschenden litelLrmg
innerhalb ej-nes auf s:ie i:ez.,ogenen Gartens und. die sta.rke Beziehung n\fi!

antiken Formengn'b sol]-ten bis L'eit ins 19u "Iahrhundert hinci.n vor'*,

bildlich r'ri.rkeno

Der ]776 in l3ase1. geborene untl seiit 1801 als l\rchitekt und

Baumeiste:: i.n Fasel- tät1ge Achilles l{uher hatte n.acki se:lnem Arc}ii-
tekturstudium in Zürlch, Strasshu.r'g urrct bei Fr"ieder:Lch Wei..nbrenne:r

in Kilrlsr"uhe hier ein l{ei"st*rt+e:'le sei.nes . indivirlue}len $bi-l-es
geschaffen n



),

Der' lleigier.ungsr&t vsn Baset*lii;aelt äls Büsibzer cler Vil-Ia im

$t. Iqargare'ulr.enparlc hat mit lSeschluss vom 7o September l,'9'71 c*iner:

llnters*hutastei-lung uu€iestirnmt a '

z//t Die Vj-l}a irs St" l{argar"ethenpar}t in Binnin.Ssn, gelegen

a.uf Parael.Le lrlro 181"5, ist gestiitzt auf $ I ner V*,"-

ordnung betreffend clen Natur- u-nd l{eimatseirutz vom

7O, April Lg64u i-n dal.s Inventar d"er geschübzten

BaudenknäIer auj:'zunehftefl a

Baufictre Veränderungenn lles'taurienrngen etc" können

mlt clen Ei.rrverständnis uncl un'be:: Äufsicht des Antes

ür Naturschutz und Denl",malpflege vorgenommen werdeno

Gegen diesen Beschluss kann lnnert l0 Tagen von dessen

zustellung an gerechaet beim vervaltungsgericht in
lrlestal tseschr+erde erhoberr i{erclen"

Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom

zrrständigen Grundbuchamt ins Grundbuch ej.rtz,utrag€]1o
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